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Strefîion : PaU«# $$Sttt-gM*htglfatt|felt.

®rfd)etnt je ®onner§tagS unb foftet per ©emefter 3*. 3.60, per Qaljr &r. 7. 20

___
gnjerate 20 ®fc§. per einspaltige ißetitjeile, bei größeren Aufträgen

entfprecßenben Rabatt.

Sitvirif, 18. Pal 1911.

PlO^üfpUll ' nur baö Siedete in beittctt ©acf)cn,
ottbrc fuieb fief) Don fclber madden.

UerbandswmM.

©cßweijertfjßet ©emerte*
uereiit. (Mitgeteilt.) ®er am
8. SJÎai in Bern nerfammette
•gentratoorfianb ßat ben @nt=

wurf p einem Bunbe§gefeß
betreffenb ben ©cßuß be§ @e=

töetbebetrießel p (Snbe beraten. 2)er ©ntwurf famt
Begrünbung faß nun bem ©eßweijer. ^nbuftriebeparte»
ment eingereicht werben. ®ie Slrbeit berußt auf einem

grünbtießen ©tubium ber in» unb au§tönbifcßen ©efeß»

gebung unb ißrer praftifeßen Stnwenbung. ®er Rentrai»
oorfianb ift gemißt, für ba§ Bunbe^gefeß betreffenb Äraw
fem unb Unfaßoerficßerung mit aßer ©nergie einpfteßen
unb faß§ ba§ ßteferenbum ergriffen werben foßte, bureß

geeignete SßuMifationen cor ber Unterjeicßnung ber 9îe»

ferenbumSbegeßren p warnen.
CScwerOeucretu SRorfcßacß. 3um ißräfibenten würbe

an ©teße be§ prüeftretenben £>rn. SJiatermeifier ©teiger
£>err Jt. ©eßeßenbaum, .ßimmermeifter, gewäßlt. ®ie
©eneratnerfammtung ßat folgenben Befcßluß gefaxt: ®er
tit. ©emeinberat wirb ßöfticfjft erfueßt, ba§ tn Strt. 22 ber
©emeinbeorbnung oorgefeßene ©pepatregtemeni für
Bau» unb ßfegiearbeiten in fürjefter ffrift au§p»
arbeiten unb bi§ pm ©rlaß beëfetben ben nerfeßiebenen
obwaltenben Uebelftänben tmrpbeugert, in be_pg auf 23er=

gebung unb Stusfüßrung pon Arbeiten für bie ©emeinbe.

©ine bie§bepgticße Slntwort ift noeß nießt erfolgt. @§

ift p ßoffen, baß biefem ©efueße ßfecßnung getragen
werbe.

üeimbwesungen.
S5ie Bewegung ber Brtufdjtoffer non gürieß ift in

ein neue§ ©labium getreten. >jmifcßen bem ©eßweijer.
SJtetaßarbeiternerbanb unb ber Bereinigung feßweipr.
©eßtoffermeifier finb gegenwärtig Unterßanblungen im
©ange pr ©cßaffung eine§ für bie großem ©täbte unb

Drtfcßafien ber ©eßweij gettenben @inßeit§tarife§. Siacß

bemfelben foßen für Drtfcßaften mit gleitßartigen Ber»

ßältniffen womöglicß gteieße 3Xrbeit§geit unb gleite SJtini»

maßößne fefigefeßt werben, wäßrenb bie Siegelung ber

SDetaiffrage ben einjetnen flößen überlaffen fein foße.

3n Strbeiterfreifen ßegt man bie Hoffnung, baß e§ ba=

bureß mögtief) fein werbe, in nießt aßpferner ^eit unb

auf friebtießem SBege wenigften§ in ben ©labten ben

Sßeunftunbentag p erßalten.

3>ie Simmertneifter non âMbcîrèwiï (ßürießfee) ner»

öffentlicfjen folgenbe „ßticßtigfi ettung unb Stuf»
ftärung" betreffenb ben ßimmerleuteftreif:

Unter bem 6. SJlärj 1911 fanbten un§ bie Limmer»
tente ber ©eftion 3öäben§wit unb Sßatwit ißre gorbe»

ruugen, befteßenb au§ 12 Sßaragrapßen, ein, au§ benen

wir' einige bem bauenben Bubtifum mitteilen woßen.

$n Strt. 2 fteßt : StrbeitSloßn für einen gimmermann
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 20

^ Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
^ entsprechenden Rabatt.

Zàich. w« 18. Mai 1951.

^ nur das Rechte in deinen Sachen,
Das andre wird sich von selber machen.

verbsMmzen.

Schweizerischer Gewerbe-
verein. (Mitgeteilt.) Der am
8. Mai in Bern versammelte
Zentralvorstand hat den Ent-
rvurf zu einem Bundesgesetz
betreffend den Schutz des Ge-

Werbebetriebes zu Ende beraten. Der Entwurf samt
Begründung soll nun dem Schweizer. Jndustriedeparte-
ment eingereicht werden. Die Arbeit beruht auf einem

gründlichen Studium der in- und ausländischen Gesetz-

gebung und ihrer praktischen Anwendung. Der Zentral-
vorstand ist gewillt, für das Bundesgesetz betreffend Kran-
ken- und Unfallversicherung mit aller Energie einzustehen
und falls das Referendum ergriffen werden sollte, durch
geeignete Publikationen vor der Unterzeichnung der Re-

ferendumsbegehren zu warnen.
Gcwerbeverein Rorschach. Zum Präsidenten wurde

an Stelle des zurücktretenden Hrn. Malermeister Steiger
Herr K. Schellenbaum, Zimmermeister, gewählt. Die
Generalversammlung hat folgenden Beschluß gefaßt: Der
tit. Gemeinderat wird höflichst ersucht, das in Art. 22 der
Gemeindeordnung vorgesehene Spezialreglement für
Bau- und Regiearbeiten in kürzester Frist auszu-
arbeiten und bis zum Erlaß desselben den verschiedenen
obwaltenden Uebelständen vorzubeugen, in bezug aus Ver-
gebung und Ausführung von Arbeiten für die Gemeinde.

Eine diesbezügliche Antwort ist noch nicht erfolgt. Es
ist zu hoffen, daß diesem Gesuche Rechnung getragen
werde.

rsdnbwêgungen.
Die Bewegung der Bauschlosser von Zürich ist in

ein neues Stadium getreten. Zwischen dem Schweizer.
Metallarbeiteroerband und der Vereinigung schweizer.

Schloffermeister sind gegenwärtig Unterhandlungen im
Gange zur Schaffung eines für die größern Städte und

Ortschaften der Schweiz geltenden Einheitstarifes. Nach

demselben sollen für Ortschaften mit gleichartigen Ver-

hältniffen womöglich gleiche Arbeitszeit und gleiche Mini-
mallöhne festgesetzt werden, während die Regelung der

Detailfrage den einzelnen Plätzen überlassen sein solle.

In Arbeiterkreisen hegt man die Hoffnung, daß es da-

durch möglich sein werde, in nicht allzuferner Zeit und

auf friedlichem Wege wenigstens in den Städten den

Neunstundentag zu erhalten.

Die Zimmermeister von Wädenswil (Zürichsee) ver-
öffentlichen folgende „Richtigstellung und Auf-
klärung" betreffend den Zimmerleutestrezk:

Unter dem 6. März 1911 sandten uns die Zimmer-
leute der Sektion Wädenswil und Thalwil ihre Förde-

rungen, bestehend aus 12 Paragraphen, ein, aus denen

wir'einige dem bauenden Publikum mitteilen wollen.

In Art. 2 steht: Arbeitslohn für einen Zimmermann
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